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Was ist eine Vega ?

Vegen sind braune fruchtbare Böden im Überflutungsbereich von Flüssen und werden 
auch als braune Auenböden bezeichnet. 
Der Name Vega stammt aus dem iberischen Sprachraum und bedeutet so viel wie „Aue“
oder „fruchtbare Ebene“. Vegen werden nur sporadisch überflutet und sind im 
oberflächennahen Bereich kaum von Grundwasser geprägt. 

Wie sind Vegen entstanden ?

Braune Auenböden (Vegen) gibt es weltweit entlang großer Flusssysteme. Auch an kleinen und 
mittleren Flüssen kommen sie vor, insbesondere in hügeligen Regionen mit Bodenverlagerung 
durch Wassererosion. Erosionsanfällige Lösslandschaften sind die Hauptlieferanten des 
Bodensubstrates heutiger Vegen. 
Durch die Rodung des Waldes und nachfolgende ackerbauliche Nutzung, örtlich bereits seit der 
Jungsteinzeit, wurden große Bodenmengen in die Auen verlagert.
Wechselnde Ablagerungsbedingungen und unterschiedliche Grundwasserstände ließen in den 
Auen ein kleinräumiges Muster verschiedener Bodenformen entstehen.
Mit zunehmendem Grundwassereinfluss kommen neben Vegen auch Gleye und Niedermoore vor. 
Ohne episodische Überflutungen oder Grundwassereinfluss entwickeln sich Braunerden und 
Parabraunerden.
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